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Vorwort

Auf den ersten Blick scheinen Pixel- und Vektorgrafiken völlig unterschied-
liche Bereiche abzudecken. Da gibt es etwa eine Bildmontage, die in Pho-
toshop erstellt wurde, oder eine Vektorgrafik aus Illustrator. Beim näheren 
Hinsehen zeigt sich jedoch, wie sich in vielen Arbeiten die Techniken ver-
mischen: Erinnern Sie sich beispielsweise an das Filmplakat »Wer früher 
stirbt ist länger tot« von Marcus H. Rosenmüller? Offensichtlich liegt die-
sem ein Pixelbild aus dem Film zugrunde – doch wie könnte man diesen 
Rand bewerkstelligen, der wie ein weißer Scherenschnitt das Bild begrenzt? 
Solche exakten Kanten sind am besten mit einer Vektorgrafik umzusetzen. 
Oder noch ein konkretes Beispiel aus meinem Buch, welches auch den Ein-
band schmückt: das Zebra. Sicher besteht es aus reinen Vektorformen, hier 
ist kein Pixelbild zu sehen. Als Vorlage dient jedoch ein Foto des Zebras, 
welches zum Abzeichnen in Illustrator zuvor gezielt in Photoshop aufberei-
tet wurde. In diesem Sinne könnte ich noch viele Beispiele aufführen, einige 
davon finden Sie als Übungen in diesem Werk.

Buchinhalt

Anders als andere Bücher, die sich mit Grafik und Bildbearbeitung beschäf-
tigen, bietet das vorliegende Buch keine vollständige Funktionsbeschrei-
bung der beiden Programme, vielmehr zeigt es in den verschiedenen Bei-
spielen das Zusammenspiel von Pixeln und Vektoren. Dabei kommen 
bestimmte Funktionen recht ausführlich zum Zuge, andere wiederum spre-
che ich in keinem der Kapitel an. Das Werk erfüllt also sicher nicht die Kri-
terien eines Handbuches für Illustrator und Photoshop, es ist als Ergänzung 
zu einem solchen gedacht.

Für diejenigen, die noch mit der Vorversion arbeiten, habe ich alle Übun-
gen so konzipiert, dass sie sowohl mit den Programmversionen CS4 wie 
auch mit der neuen CS5 durchgeführt werden können. Die Arbeitsschritte 
für die CS4-Anwender haben jedoch auch noch in der CS5 ihre Gültigkeit, 
da sie Techniken und Funktionen zeigen, die im restlichen Buch nicht unbe-
dingt vorkommen. Sie liefern also jedem Leser wertvolle Informationen.
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Benötigte Vorkenntnisse

Mit meinem Buch richte ich mich bewusst an fortgeschrittene Anwender 
und setze Grundkenntnisse in beiden Programmen voraus. Nur so ist es 
möglich, komplexe Zusammenhänge und Funktionsabläufe in einer über-
sichtlichen Form zu liefern. Sie sollten also die Grundlagen der Bildbear-
beitung in Photoshop beherrschen und auch den Umgang von Zeichen-
werkzeugen kennen. 

Gliederung und Verwendung des Buches

Der Schwerpunkt des Buches liegt bei den zehn Übungen, die sich nach 
Themenbereichen sortiert in vier Kapiteln sammeln. Jedem Kapitel geht 
ein Grundlagenteil voraus, der kurz die wichtigsten Funktionen zu dem 
Thema zusammenfasst und zum Teil auch kleinere Arbeitsbeispiele mit 
dem gerade angesprochenen Programm zeigt. Ergänzende Informationen 
zu den angesprochenen Arbeitsweisen finden Sie in kurzen Exkursen; diese 
sind in der jeweiligen Programmfarbe hervorgehoben und so schnell zu 
erkennen. Abweichende Techniken der Version CS4 finden Sie ebenfalls 
in Form von Exkursen. Ein Überblick über alle Exkurse befindet sich im 
Anschluss an das Inhaltsverzeichnis.

Die einzelnen Kapitel und Übungen bauen nicht aufeinander auf – Quer-
lesen ist also erlaubt. Jede Übung zeigt ein konkretes Arbeitsbeispiel mit 
exakten Anweisungen; das Bildmaterial dazu steht Ihnen auf der Webseite 
zum Buch unter www.dpunkt.de/pixelvektor zur Verfügung. Die in den 
Übungen verwendeten Beispiele finden sicher nicht immer eine praktische 
Anwendung; diesen Anspruch sollen sie auch nicht erfüllen. Sie dienen 
lediglich als Anregung für eigene Arbeiten und zeigen funktionale Vorge-
hensweisen, wie sich bestimmte Ideen umsetzen lassen. So geht es beispiels-
weise nicht darum zu lernen, wie man eine dreidimensionale Zitrone baut und 
diese in ein Foto mit Kirschen setzt; vielmehr geht es darum zu sehen, wie 
man solche Objekte generell bauen und stimmig in ein Foto einsetzen kann.

Zum Abschluss

Herzlich danken möchte ich allen, die an der Entstehung des Buches mit-
gewirkt haben. Dazu gehören die Fotografen aus allen Ländern, die ihre 
Bilder auf der Webseite www.morguefile.com kostenlos und lizenzfrei zur 
Verfügung stellen, und ohne die das Buch sicher nicht so vielfältig gewor-
den wäre. Mein besonderer Dank gilt dem Illustrator Max Bachmeier, der 
mir für die Übung 1.2 Mit Handzeichnungen arbeiten seine Illustration 



7

»LOOK! IT'S TEH WEEKEND« zur Verfügung gestellt hat, der Roxy Film 
GmbH, die den Abdruck des Filmplakates »Wer früher stirbt ist länger tot« 
als Anregung für die Übung 1.4 Scherenschnitt genehmigt hat, sowie Mela-
nie Wallner und Stefani Schlereth, die sich die Zeit genommen haben, extra 
für die Übung 3.4 Schminken mit Vektoren Bildmaterial anzufertigen.

Ebenfalls maßgeblich beteiligt am Gelingen dieses Buches waren Bar-
bara Lauer vom dpunkt.verlag, die mir mit Rat und Tat während der gesam-
ten Produktion zur Seite gestanden und auch in schwierigen Schaffenspha-
sen nie die Geduld verloren hat, André Thamerus sowie mein Freund Hans 
Brückner, der dem Werk durch seine Korrekturen noch den letzten Schliff 
verliehen hat.

Zum Abschluss möchte ich Ihnen viel Spaß und gutes Gelingen beim 
Nachvollziehen der vorliegenden Übungen wünschen.

August 2010,
Katharina Sckommodau

Links

Bildmaterial:
www.morguefile.com
www.dpunkt.de/pixelvektor

Webseiten von Künstlern, deren Werke manche Übung inspiriert haben:
www.speronewestwater.com
www.christojeanneclaude.net
www.maxbachmeier.de
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